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Methodik der Konfliktanalyse

 Im Rahmen des LBP sind die unvermeidbaren Beeintrachtigungen
der planungsrelevanten Schutzgtter bzw. Schutzgutfunktionen
nach Art, Umfang, Ort und zeitlichem Ablauf zu ermitteln und
hinsichtlich inrer Erheblichkeit zu bewerten

« Unterscheidung: integrierte Biotopbewertung und
schutzgutbezogene Bewertung der Eingriffsschwere

 mindestens erhebliche Beeintrachtigungen von Biotoptypen
erfordern eine wertgleiche Kompensation

» erhebliche Beeintrachtigungen besonderer Schwere aller
Schutzguter (einschlief3lich Biotope) erfordern funktionsbezogene
Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen
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Methodik der Konfliktanalyse

 Bewertung der Erheblichkeit anhand der Matrix, indem die
Bedeutung der Schutzgutfunktionen mit der Intensitat der
vorhabenbezogenen Wirkungen in Bezug gesetzt werden

Relevant bei weiteren
Schutzglitern: eBS-
Schwelle

Je geringer die Intensitat
der Beeintrachtigung,
desto hoher muss die
Bedeutung sein, um den
eBS-Fall auszulosen
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Integrierte Biotopbewertung
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Integriertes Biotopwertverfahren

 Kompensation der Beeintrachtigungen von Biotopen und der
eB-Falle der weiteren Schutzgtter (multifunktional)

* Bel den weiteren Schutzgutern ist nur dann eine
funktionsspezifische Kompensation erforderlich, wenn ein

eBS-Fall vorliegt
» Ausblick MaRnahmenplanung: Multifunktionale Berlcksichtigung

auch der funktionsspezifischen MalRhahmen im Rahmen des
Biotopwertverfahrens moglich (Ausnahme: Bodenversiegelungen)
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Biotopwertbezogener Kompensationsbedarf

* Ermittlung des biotopwertbezogenen Kompensationsbedarfs bei
Biotopen, bei denen aufgrund der Schutzgutanalyse mindestens
eine erhebliche Beeintrachtigung (eB) zu erwarten ist.

« Hierflr ist fur jedes betroffene Biotop das Produkt aus der
Differenz zwischen den Biotopwerten des zu erwartenden
Zustandes nach dem Eingriff (BW nach Eingriff) und des
Zustandes vor dem Eingriff (BW vor Eingriff) und der
voraussichtlich beeintrachtigten Flache in m2 zu ermitteln.

« abweichende Regeln fir naturschutzfachlich wichtige punktuelle
und linienférmige Biotope / Strukturen
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Biotopwertbezogener Kompensationsbedarf

* relevante Grél3en sind:
— Ist-Zustand Biotoptyp
— Zustand nach Eingriff
— Flachengrolie
 Formel:
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Anlage- und baubedingte Beeintrachtigungen

* hohe Intensitat der vorhabenbezogenen Wirkungen (l11)

o eB-Fall bei Wirkungsstufe Ill ab einer sehr geringen Bedeutung
des Biotoptyps

« anlage- und baubedingte Biotopverluste sind demnach
flachendeckend zu bilanzieren

o der Biotopwert vor Eingriff ist der bei der Biotoptypenkartierung
ermittelte Biotopwert im Ist-Zustand im Eingriffsbereich
(einschlief3lich Zu- und Abschlage etc.)
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Zustand nach Eingriff im Vorhabenbereich

BegrinungsmalRnahmen auf Stralennebenflachen:

Als Konvention flr den Zustand nach Eingriff sind im Bereich
anlagebedingter Beeintrachtigungen , Stral3enbiotope” mit einem
Biotopwert von maximal 7 zu wahlen

Stral3enrand / Bdschung mit artenarmer Krautschicht oder mit
Gehdlzbestand junger Auspragung bzw. mit intensiv gepflegtem
Gehdlzbestand

Abbildung von Entwicklungsrisiken

durch die Beschrankung auf die jungen Auspragung von
Gehdlzen sind keine time-lag-Effekte zusatzlich zu
bertcksichtigen

Begrinungsmal3inahmen auf Stral3ennebenflachen ersetzen
A, -MalRnahmen (keine Kompensationsmal3inahmen!)
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Zustand nach Eingriff bel Flachen unter Bricken

* Flachen unter Briicken werden als anlagebedingte
Flacheninanspruchnahme gewertet

 Brucken <10 m:
bel Bricken, die eine lichte HOhe von <10 m aufweisen, wird flr
den Zustand nach Eingriff ftr die Uberspannte Flache der

Biotoptyp Verkehrsstral3e (Code VA) verwendet LBM Zentrale: Gewésser unter
Brucken werden weiterhin
e Bricken> 10 m: auch als Gewasser gewertet.

Festlegung des Zustands nach Eingriff im Einzelfall
(in Abhangigkeit von Verschattung und Wasserverhaltnissen)
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Menges, Ulrike (LBM Zentrale)
Textfeld
LBM Zentrale: Gewässer unter Brücken werden weiterhin auch als Gewässer gewertet.
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Zustand nach Eingriff von Gewassern

* bau- und anlagebedingte Inanspruchnahme von Gewassern wird
ebenfalls im Rahmen der integrierten Biotopbewertung bilanziert

* bel dauerhaften Inanspruchnahmen ist zusatzlich die Art der
Querung bzw. des Ausbaus zu beschreiben und mdglichst zu
guantifizieren (z.B. Lange der Verrohrung, Verlegung)

* bel temporaren Inanspruchnahmen ist die Art der
Beeintrachtigung zu beschreiben (z.B. Lange der temporaren
Verlegungs-, Verrohrungsstrecke oder Abriss vorhandener
Brlickenbauwerke), um ggf. geeignete Vermeidungsmaflnahmen
ableiten zu kénnen
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Zustand nach Eingriff auf Bauflachen

» sofern auf Bauflachen der Ausgangzustand innerhalb von 5
Jahren wiederhergestellt werden kann (Rekultivierung z.B. von
Acker- oder Intensivgrinlandflachen), entspricht der Zustand
nach Eingriff dem Zustand vor dem Eingriff

* rechnerisch ist der Eingriff damit in sich ausgeglichen
* Wiederherstellungsmalinahmen (keine A/E-Malsnahmen!)

* wenn time-lag-Zuschlage zu berlcksichtigen sind oder auf den
Bauflachen im Vergleich zur Ist-Situation héherwertige
Biotopstrukturen entwickelt werden, werden Bauflachen als
A/E-Malinahmen in das Kompensationskonzept integriert
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Indirekte Beeintrachtigungen

Konfliktanalyse

Flacheninanspruchnahmen: hohe Intensitat, immer mindestens eB

indirekte Beeintrachtigungen besitzen eine geringere Intensitat
Leitfaden macht Vorgabe zu Intensitatsstufen und ggf. Wirkzonen

fur mittelbare Projektwirkungen

ZU beachten:
eB-Schwelle und
eBS-Schwelle

Achtung: eBS-Falle
gibt es auch beim
Schutzgut Biotope!

Bedeutung der Funktionen
des jeweiligen Schutzguts
nach Wertstufen

Intensitat der vorhabenbezogenen Wirkungen /

/—'Wi-rkuags\stufe

/~ N\

I
( gering

Il
mitte)

(

Il
hoch

)

1 sehr gering S e

2 gering - eB eB
3 mittel eB eB eBS
4 hoch eB eBS eBS
5 sehr hoch eBS eBS eBS
6 hervorragend eBS eBS eBS
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Indirekte Beeintrachtigungen

e geringere Intensitat der vorhabenbezogenen Wirkungen (< Ill)
« eB-Fall tritt nicht bei allen Biotopwerten ein

* indirekte Beeintrachtigungen sind demnach nicht flachendeckend
zu bilanzieren

* Wirkzonen sind moglich
» Berucksichtigung von Empfindlichkeiten

« der Biotopwert vor Eingriff ist der bei der Biotoptypenkartierung
ermittelte Biotopwert im Ist-Zustand innerhalb der Wirkzone

o der Biotopwert nach Eingriff wird Gber WP Abschlage
abgebildet
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Relevante
Wirkungen und
Bewertung ihrer
Intensitat
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Waldanschnitt

« Walder in Abhangigkeit von der Empfindlichkeit

* nicht empfindlich: nordexponierte Bestidnde sowie Bestande bis
40 Jahre und Bestande mit Zwischenstand (2. Baumschicht,
Strauchschicht)

e Berlcksichtigung von Vermeidungsmafinahmen
* Wirkungsstufe I:
— eB erst ab einer mittleren Bedeutung
— eBS ab einer sehr hohen Bedeutung
* raumliche Reichweite ist im Einzelfall zu bewerten (max. 50 m)

* Biotopwert nach Eingriff: Abschlag bis zu 3 BW je nach
Empfindlichkeit und Exposition
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Beeintrachtigung des Grundwasserhaushalts

» baubedingt / temporar oder dauerhaft mdglich

» Berlcksichtigung der Empfindlichkeit von Biotopen gegentiber
GW-Absenkung oder GW-Stau/Vernassung

* Wirkungsstufe I:

— eB erst ab einer mittleren Bedeutung

— eBS ab einer sehr hohen Bedeutung
 raumliche Reichweite ist im Einzelfall zu bewerten

« Biotopwert nach Eingriff: Abschlag bis zu 3 BW je nach
Empfindlichkeit und Starke der Wirkung
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Emissionen (Schadstoffe und Stickstoff)

« Berlcksichtigung innerhalb einer pauschalen Wirkzone (100 m)

» abhangig von der Vegetationsstruktur (Stickstoff: hdhere
Depositionsraten und Vorbelastungen in Waldern)

« abhangig von der Verkehrsmenge
* Wirkungsstufe I:
— eB erst ab einer hohen Bedeutung
— eBS ab einer sehr hohen Bedeutung

« Abweichung: eB ab hoher Bedeutung, da i.d.R. erst ab dieser
Wertigkeit gegenuber Stickstoffeintrdagen empfindliche Biotope zu
erwarten sind
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Emissionen (Schadstoffe und Stickstoff)

* Dbetriebsbedingte Emissionen werden in Abhangigkeit von
Verkehrsmengen und Vegetationsstruktur wie folgt bericksichtigt

— Neubauvorhaben: Verkehrsmengen von 5.000 - 20.000 DTV,
Belastungsband von 100 m ab Fahrbahnrand
Abschlag 1 BW im Offenland und 2 BW bei Waldern

— Bertcksichtigung der Zusatzbelastung bei Ausbauvorhaben:
wie oben (wenn prognostizierte Verkehrsstarke erstmals
5.000 DTV oder erstmals 20.000 DTV Uberschreitet)

— Neubauvorhaben: Verkehrsmengen > 20.000 DTV,
Belastungsband von 100 m ab Fahrbahnrand
Abschlag 2 BW im Offenland und 3 BW bei Waldern
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Emissionen (Schadstoffe und Stickstoff)

 wenn innerhalb der Wirkzone ,Stral3enbiotope” vorhanden sind,
sind auf diesen Flachen keine zusatzlichen Abschlage
vorzunehmen

» Biotopwert dieser Biotoptypen beriicksichtigt bereits die Lage im
StralRenrandbereich

* Ein Einzelfall relevante Beeintrachtigungen, z.B. Chlorid-
belastungen von Fliel3gewasserlebensraumen (vgl. Leitfaden
Chlorid, LBM 2016) werden einzelfallspezifisch (z.B. im Rahmen
einer FFH- Vor- oder Vertraglichkeitsprifung) oder im Rahmen
der Fachbeitrags WRRL behandelt.
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Kompensationsbedarf Biotope

 Der Kompensationsbedarf im Rahmen der integrierten
Biotopbewertung setzt sich zusammen aus

— dem Kompensationsbedarf fir anlage- und baubedingte
Flacheninanspruchnahme und

— fdr indirekte Beeintrachtigungen von Biotoptypen

* Auch bei Biotoptypen sind erhebliche Beeintrachtigungen
besonderer Schwere zu identifizieren.

* Neben der wertgleichen Kompensation in BW muss die
Kompensation der eBS-Falle besonderen funktionalen

Anforderungen genigen.

» dies ist verbal-argumentativ zu begrtinden und in der
tabellarischen Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation
darzustellen
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Bilanzierung: Bestand, Flachen vor Eingriff

Konfliktanalyse

Konflikte / Beeintrachtigungen - Ermittlung Kompensationsbedarf
Nr. Konflikte / Flache |Flache Flachen vor dem E|ngr|ff
Beeintrachti- (m?2) Einzel-
gungen / baum 1 (Biotop- |Biotop- |[Lage im [Baume |Biotop- |Auf-/ Auf-/ Biotop- [Biotop-
Eingriffe cm STU (typ typ Be- (Stck) |wert- Abwer- |Abwer- |wert- wert
Schutzgut =1m? (Code) |stands-/ punkte |tung, tung, punkte |gesamt
Biotope (m?) Konflikt- (BW) Zu-/ Ab- |Zu-/ Ab- |gesamt |(Flache
plan, schlag |schlag [(BW) x BW =
Bau-km (BW) Grund BWges)
Schutzgut Biotope
x B Biotope 0
0
0
x B Baume, jung 0
Baume, mittel 0
Baume, alt 0
Gesamt 0 0




Konfliktanalyse

Bilanzierung: Zustand nach Eingriff
Nr. Konflikte / Flache [Flache |Flachen nach dem E|ngr|ff
Beeintrachti- (m?) Einzel-
gungen / baum 1 |Biotop- [Biotop- |[Lageim |[Baume |Biotop- |Auf-/  |Auf-/  |Biotop- |Biotop-
Eingriffe cm STU |typ typ MaRnah-|(Stck) |wert-  |Abwer- |Abwer- |wert-  |wert
S(.:hutzgut =1m? (Code) |men- punkte |tung, |tung, [punkte |gesamt:
Biotope (m2) plan, (BW)  |Zu-/ Ab- |Zu-/ Ab- |gesamt |Flache x
Bau-km schlag |schlag [(BW) BW
(BW) Grund (BW)
Schutzgut Biotope
x B Biotope 0
0
0
X B Baume, jung 0
Baume, mittel 0
Baume, alt 0
Gesamt 0 0 0




Bilanzierung: Kompensationsbedarf Biotope

Konfliktanalyse

Zwischenbilanz |
Konflikte / Beeintrachtigungen -
Ermittlung Kompensationsbedarf
vor dem nach dem Kompen] Flachen |Flachen [Diffe-
Eingriff Eingriff sations- vor dem |nach renz
bedarf Eingriff |dem
(BW) Eingriff
Biotopwert [Biotopwert (BW) Gesamt-|Gesamt-|(m?)
gesamt gesamt flache |flache
(BWges) (BWges) (m?) (m?)
0 0 0 0 0
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Schutzgutbezogene Bewertung
der Eingriffsschwere
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Schutzgutbezogene Bewertung der Eingriffsschwere

Anwendung der Matrix: Identifikation von eBS-Fallen
grundsatzlich fur alle Schutzgutfunktionen

Somit auch Definition der Starke der Beeintrachtigung (Stufen I, I
oder Ill) fir alle Funktionen erforderlich

Projektwirkungen wirken unterschiedlich auf verschiedene
Schutzguter (z.B. ist LArm bei abiotischen Schutzgutern nicht
relevant)

Wirkintensitat und Reichweite von Projektwirkungen variieren je
Schutzgutfunktion

Aufgabe Leitfaden LBP: Einordnung von Projektwirkungen ftr alle
Schutzgutfunktionen fir den Regelfall

Ausnahme: Funktionen, die einer Einzelfallbetrachtung
unterliegen
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Schutzgutbezogene Bewertung der Eingriffsschwere
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Eingriffsbewertung Tiere

e Dbau-, anlage- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen sind im
Einzelfall verbal-argumentativ in Abhangigkeit von der
Empfindlichkeit der betroffenen Arten / Artengruppen zu
betrachten

* Dbei Vogelarten gem. Art. 1 der VSchRL und Anhang IV-Arten der
FFH-RL kann der Fachbeitrag Artenschutz zur Bewertung der
Eingriffsschwere herangezogen werden

« zur Bewertung der Eingriffsschwere wird jeweils eine qualitative
Beurteilung im Einzelfall vorgenommen in Abhéangigkeit von

— den betroffenen Tierarten
— der Grof3e und Qualitat der verbleibenden Lebensraume und
— unter Berlcksichtigung von Vermeidungsmalinahmen
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Eingriffsbewertung Pflanzen

« Sofern das Schutzgut Pflanzen tber die Bewertung der
Biotoptypen hinaus betrachtet wird, sind die bau-, anlage-
und betriebsbedingten Beeintrachtigungen im Einzelfall
verbal-argumentativ zu betrachten

* in Abhangigkeit von der Empfindlichkeit der betroffenen
planungsrelevanten (gefahrdeter) Pflanzenarten und ihrer
Standorte

« unter Berticksichtigung von Vermeidungsmalflnahmen
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Eingriffsbewertung
Boden — naturliche
Bodenfunktionen
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Umgang mit Versiegelungen

Aufgrund der Vorgabe im Praxisleitfaden ist die Versiegelung
von im Bestand unversiegelten Flachen sowie von
teilversiegelten Flachen als erhebliche Beeintrachtigung
besonderer Schwere zu werten.

Demnach sind Versiegelungen bereits ab einer sehr geringen
Bedeutung der Schutzgutfunktion zu bilanzieren.

Ausblick MalRnahmenplanung: Bodenversiegelungen sind dabei
immer additiv zum Kompensationsbedarf Biotope zu
kompensieren

Ermittlung der Neuversiegelungsflache im Rahmen der
Eingriffsermittlung je nach Befestigungsgrad (Versiegelung,
Tellversiegelung)
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Ermittlung der Neuversiegelungsflache

» \Vollversiegelung von unbefestigten Flachen: 1:1

* Vollversiegelung von teilversiegelten Flachen: 1:0,5

» Teilversiegelung von unbefestigten Flachen: 1:0,5

» Bereichen, mit Abdichtungen gemal RiStwWag: 1:0,5

* Flache unter Bricken < 10 m: 1:1 wie Versiegelung LBM Zentrale:

mit Ausnahme

* Flache unter Bricken > 10 m: 1:0,5 wie Teilversiegelung |der Gewasser

* Entsiegelungen einer im Bestand vollversiegelten Flache
Innerhalb des Vorhabenbereichs: Berlcksichtigung zu 100 %

» Teilentsiegelung einer vollversiegelten Flache: 50 %
* Entsiegelungen einer teilversiegelten Flache: 50 %
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Weitere anlage- und baubedingten Beeintrachtigungen
der nattrlichen Bodenfunktionen

« alle weiteren anlage- und baubedingten Beeintrachtigungen
besitzen eine mittlere Intensitat der vorhabenbezogenen
Wirkungen (Wirkungsstufe II)

 eBS-Fall ab einer mindestens hohen Bedeutung der
Schutzgutfunktion

 Bewertung der temporaren baubedingten Beeintrachtigungen
unter Bertcksichtigung von Vermeidungsmalflnahmen

* Dbetriebsbedingte Beeintrachtigungen werden nicht betrachtet

» Ausblick MaRnahmenplanung: multifunktionale Kompensation
moglich
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Eingriffsbewertung
Boden — Archiv-
funktion / Geotope

Zu Erinnerung:
Datengrundlage
ermadglicht nur die
|dentifikation einer
mindestens hohen
Bedeutung

Es wird vorausgesetzt,
dass eine Archivfunktion
mittlerer Bedeutung tber
die additive Kompensation
bei den natirlichen
Bodenfunktionen mit
abgebildet werden kann.
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Eingriffsbewertung Grund- und Oberflachengewasser

» Bei den Grund- und Oberflachengewasser betreffenden Funktionen
erfolgt die Bewertung der Eingriffsschwere verbal-argumentativ mit
Bezug zu den vorhandenen Gewassern und den im Einzelfall
auftretenden Projektwirkungen.

« Fachbeitrag WRRL vorhanden: Aussagen kdnnen zur Bewertung
der Eingriffsschwere herangezogen werden

 Fachbeitrag WRRL nicht erforderlich: im Regelfall kann davon
ausgegangen werden, dass keine eBS-Falle auftreten

» Betroffenheit von nicht berichtspflichtigen Oberflachengewassern
(Gewasser Ill. Ordnung, kleinere Stillgewasser, Quellen): i.d.R.
ausreichend tber Biotopfunktion bertcksichtigt

. bosch & partner planen « beraten s forschen



Konfliktanalyse
]

Eingriffsbewertung Hochwasserschutz- und
Retentionsfunktion

 Verbal-argumentative Bewertung der Eingriffsschwere unter
Zugrundelegung der Uberflutungswahrscheinlichkeit der
betreffenden FlieRgewasser und Auen

e anlage- und baubedingte Flacheninanspruchnahmen sowie mit
dem Vorhaben verbundene Abflusshindernisse
(Barrierewirkungen) sind im Einzelfall hinsichtlich ihrer
Eingriffsschwere zu bewerten

» sofern sich das Vorhaben in einem festgesetzten oder vorlaufig
gesicherten Uberschwemmungsgebiet befindet oder laut
Hochwasserrisikokarten eine Uberflutungswahrscheinlichkeit
vorliegt
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Eingriffsbewertung
Klima / Luft —
Ausgleichsfunktion

Hinweis:
Zerschneidung-/Barriere-
wirkungen werden
gravierender eingeschatzt

als Flacheninanspruchnahmen

Bilanzierung und/oder
qualitative Beschreibung
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Eingriffsbewertung
Klima / Luft —
Klimaschutzfunktion

eBS ab hoher Bedeutung

Bewertung baubedingter
Beeintrachtigungen unter
Berticksichtigung von
Vermeidungsmalinahmen
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Eingriffsbewertung
Landschaftsbild —
Erbelandschaften

Flacheninanspruchnahmen
einschlief3lich visueller
Wirkung technischer
Bauwerke

Hinweis:
Flacheninanspruchnahmen
kbnnen zusammen mit der
Erholungsfunktion berlck-
sichtigt werden

weitere eBS-Falle sind

erst ab einer sehr hohen
Bedeutung zu bertck-
sichtigen
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Eingriffsbewertung
Landschaftsbild —
Erholungsfunktion

Flacheninanspruchnahmen
einschliel3lich visuelle Wirkung
technischer Bauwerke

bei Neubauvorhaben sind eBS-
Falle die Regel, somit immer Pflicht
zur funktionsspezifischen
Kompensation Landschaftsbild

nur bei kleineren Aus- oder Umbau
u.U. keine funktionsspezifische
Kompensation erforderlich

Achtung: Aussage ,wird nicht erheblich
beeintrachtigt” ist meist nicht korrekt
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Darstellung der eBS-Falle Biotope und weiterer
Schutzguter

« Tabellarische Gegeniberstellung von Eingriff und Kompensation
 Beschreibung der eBS-Félle

 wo0 mdglich Quantifizierung

» Gegeniberstellung funktionsspezifischer Mal3nahmen

* Verbal-argumentative Einschatzung einer ausreichenden
funktionsspezifischen Kompensation

 Ausnahme: Versiegelung von Boden, dort Angabe der Neuversiegelungs-
flache
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